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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bogenführungsein-
richtung mit einer Leitfläche in einer Druckmaschine
nach dem Oberbegriff des Hauptanspruches.
[0002] Eine Bogenführungseinrichtung dieser Art ist
aus der EP 0 156 173 B 1 bekannt. Die Bogenführungs-
einrichtung ist hierbei durch eine Vielzahl von aus Mo-
dulen zusammengesetzter und mit Lüftern gekoppelter
Luftversorgungskästen (Strömungskanäle genannt) mit
einer einheitlichen Leitfläche gebildet. Die Luftversor-
gungskästen weisen in der Leitfläche Öffnungen als
Luftdüsen auf, welche durch die Lüfter mit Saugluft oder
Blasluft beaufschlagbar sind. Es ist darüberhinaus be-
kannt, daß derartige Luftversorgungskästen endseitig
mit kammförmigen Enden ausgebildet sind, welche Be-
standteil der Luftversorgungskästen sind. Nachteilig ist
hierbei der hohe Fertigungsaufwand und daß die kamm-
förmige Ausbildung nicht das Bogenverhalten bei unter-
schiedlichen Bedruckstoffen berücksichtigt. Weiterhin
ist der Austausch eines Luftversorgungskastens mit
kammförmiger Ausbildung aufwendig.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Bogenführungseinrichtung der eingangs beschriebe-
nen Art zu schaffen, die die genannten Nachteile ver-
meidet, die insbesondere eine gleichmäßigere Bogen-
führung entlang einer Leitfläche gestattet und ein mög-
liches Beschädigen des Bedruckstoffes, insbesondere
im Bereich der Bogenhinterkante, spürbar reduziert.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Ausbildungsmerk-
male des Hauptanspruches gelöst. Weiterbildungen er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
Die Erfindung bezieht sich auf eine Bogenführungsein-
richtung mit einem Aufsatzelement, welches dem Über-
gabebereich von zwei Greifersystemen zugeordnet ist.
Die Greifersysteme können dabei an einem Bogenfüh-
rungszylinder und/oder einem umlaufenden Kettensy-
stem angeordnet sein.
Der Vorteil der Ausbildung besteht darin, daß das erfin-
dungsgemäße Aufsatzelement - ohne Beschädigungen
im Bereich der Bogenhinterkante zu verursachen - mög-
lichst nahe in den Übergabebereich hineinragt. Damit
hat das Aufsatzelement eine Rakelfunktion zum be-
nachbarten Bogenführungszylinder. Weiterhin ist das
Aufsatzelement lösbar mit der feststehenden Bogenfüh-
rungseinrichtung verbunden, so daß das Aufsatzele-
ment auch in bereits vorhandene Bogenführungsein-
richtungen (beispielsweise gem. EP 0156173 B 1) nach-
rüstbar ist. Ein Wechseln derartiger Luftversorgungskä-
sten entfällt. Weiterhin ist es vorteilhaft, daß das Aufset-
zelement leicht austauschbar ist und somit entspre-
chend des zu verarbeitenden Bedruckstoffes, z.B. in der
Anzahl oder Form der Zinken, dem Flächengewicht und
damit dem Bogenverlauf anpaßbar ist. Ein weiterer Vor-
teil ist darin begründet, daß zumindest die Zinken eine
umlaufende Rundung, zumindest dem Bedruckstoff zu-
gewandt, aufweisen. Dadurch wird ein mögliches Ein-
reißen im Bereich der Bogenhinterkante vermieden.

[0005] Die erfindungsgemäße Lösung ist nicht auf die
im Ausführungsbeispiel nachfolgend beschriebene
Ausbildung beschränkt. Vielmehr eignet sich die erfin-
dungsgemäße Lösung auch für weitere Einsatzgebiete
innerhalb der Druckmaschine. So ist beispielsweise das
Aufsatzelement im Bogenaufgang einer Bogenfüh-
rungseinrichtung in Förderrichtung dem Übergabebe-
reich zweier Greifersysteme vorgeordnet.
In einer weiteren Ausbildung ist das Aufsatzelement
oberhalb eines Bogenfülhrungszylinders dem Überga-
bebereich zweier Greifersysteme nachgeordnet und ge-
gen die Förderrichtung gerichtet.
[0006] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden. Dabei zeigen schema-
tisch:

Fig. 1 eine Bogenrotationsdruckmaschine in Rei-
henbauweise

Fig. 2 eine Bogenführungseinrichtung im Überga-
bebereich

Fig. 3 ein Detail der Bogenführungseinrichtung.

[0007] Eine Bogenrotationsdruckmaschine gemäß
Fig. 1 besteht beispielsweise aus mehreren Druckwer-
ken 1 sowie einem Lackwerk 2, welche in Förderrich-
tung 12 in Reihe angeordnet sind. Dem Lackwerk 8 ist
in Förderrichtung 12 ein Ausleger 9 mit umlaufenden
Kettensystemen 14, welche die Bogen im Greiferschluß
auf einen Auslegestapel transportieren und dort able-
gen, nachgeordnet. Jedes Druckwerk 1 besteht aus ei-
nem Plattenzylinder 2, einem Gummituchzylinder 3 und
einem Bogenführungszylinder 4, hier einem Druckzylin-
der. Jedem Plattenzylinder 2 ist ein Farbwerk zugeord-
net und gegebenenfalls ein Feuchtwerk, auf das hier
nicht näher eingegangen werden soll. Das Lackwerk 8
weist ein Dosiersystem 7, z.B. ein Kammerrakel mit ge-
rasterter Auftragswalze, auf, welches mit einem Form-
zylinder 6 in Funktionsverbindung ist. Dem Formzylin-
der 6 ist wiederum ein Bogenführungszylinder 4, hier als
Druckzylinder, zugeordnet.
[0008] Zwischen den Druckwerken 1 und dem Lack-
werk 8 sind Bogenführungszylinder 5 angeordnet, die
hier als Transfertrommeln ausgebildet sind. Die Bogen-
führungszylinder 4, 5 sowie die Kettensysteme 14 wei-
sen Greifersysteme 13 für den Bogentransport auf. Den
Bogenführungszylindern 5 sowie den Kettensystemen
14 sind Bogenführungseinrichtungen 11, vorzugsweise
in modularer Anordnung benachbart zugeordnet.
[0009] In einem Übergabebereich 10 wird bekanntlich
ein Bogen von dem ersten Greifersystem an ein zweites
Greifersystem übergeben.
[0010] Fig. 2 zeigt den Übergabebereich 10 zwischen
zwei Bogenführungszylindern 4, 5, wobei in Förderrich-
tung 12 im Bogenabgang eine Bogenführungseinrich-
tung 11 angeordnet ist. Die Bogenführungseinrichtung
11 weist eine Leitfläche 22 auf, welche Öffnungen 23 für
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den Austritt von Blasluft oder für den Eintritt von Saugluft
aufweist. Endseitig an der Leitfläche 22 ist zwischen der
Bogenführungseinrichtung 11 und dem Übergabebe-
reich 10 ein kammförmiges Aufsatzelement 24 vorzugs-
weise lösbar angeordnet, welches nahe an den Über-
gabebereich 10 heranreicht. Das erfindungsgemäße
Aufsatzelement 24 weist eine Leitfläche 16 auf, welche
mit der Leitfläche 22 in deren Krümmungssinn sind
fluchtend angeordnet ist. Weiterhin besitzt das Aufsat-
zelement 24 über die Breite der Bogenführungszylinder
4, 5 eine Vielzahl von an einer Leiste 19 angeordneter
Zinken 17. Die Zinken 17 sind in einem definierten Ab-
stand zueinander angeordnet und bilden somit Freiräu-
me 18 durch die wenigstens ein Greifersystem 13, wel-
ches keinen Bogen führt, durchlaufen kann.
[0011] Gemäß der Figuren 2 bzw. 3 ist die Leiste 19
mittels Verbindungsmittel 20, z.B. Schraubenverbin-
dungen, an der Bogenführungseinrichtung 11 lösbar be-
festigt. In bevorzugter Ausbildung weisen zumindest die
Zinken 17 eine durchgängig umlaufende Rundung 21
auf. Ebenso kann die Rundung 21 sich auf die den Zin-
ken 17 zugeordnete Seite der Leiste 19 erstrecken. Die
Rundungen 21 weisen dabei bevorzugt einen Radius
von 1,0 bis 5,0 mm auf.
[0012] Die Wirkungsweise ist wie folgt: Im Übergabe-
bereich 10 wird von einem rotierenden Bogenführungs-
zylinder 4 (Druckzylinder) der Bogen in Förderrichtung
12 an den rotierenden Bogenführungszylinder 5 (Trans-
ferter) mit der Vorderkante übergeben. Der Bogen haftet
dabei nach dem Überbereich 10 noch mit einem Teil des
Bogens auf der Mantelfläche des Bogenführungszylin-
ders 4. Das kammförmige Aufsetzelement 17 ragt nahe
an den Übergabebereich 10 und "schält" den restlichen
Bogen von der Mantelfläche des Bogenführungszylin-
ders 4 ab. Der Bogen wird annähernd auf einer in Fig.
2 aufgezeigten Bogenförderebene 15 geführt und gleitet
in dieser Bogenförderebene 15 an den Leitflächen 16
und 22 entlang.
[0013] Durch das "Abschälen" vom Bogenführungs-
zylinder 4 und vorzugsweise in Kombination mit den
Rundungen 21 werden mögliche Beschädigungen am
Bogen vermieden und der Bogen wird gleichmäßig ge-
führt.
Ist die Verarbeitung eines Bedruckstoffes mit zum vor-
her verarbeiteten Bedruckstoff unterschiedlichem Flä-
chengewicht vorgesehen, so ist bei Bedarf das kamm-
förmige Aufsatzelement 24 durch ein weiteres Aufsatz-
element 24, beispielsweise mit unterschiedlichem Ra-
dius der Rundungen 21, austauschbar. Alternativ kann
das Aufsatzelement 24 auch fest an der Bogenfüh-
rungseinrichtung 11 angeordnet werden.

Bezugszeichenaufstellung

[0014]

1 Druckwerk
2 Plattenzylinder

3 Gummituchzylinder
4 Bogenführungszylinder
5 Bogenführungszylinder
6 Formzylinder
7 Dosiersystem
8 Lackwerk
9 Ausleger
10 Übergabebereich
11 Bogenführungseinrichtung
12 Förderrichtung
13 Greifersystem
14 Kettensystem
15 Bogenförderebene
16 Leitfläche
17 Zinken
18 Freiraum
19 Leiste
20 Verbindungsmittel
21 Rundung
22 Leitfläche
23 Öffnung
24 Aufsatzelement

Patentansprüche

1. Bogenführungseinrichtung mit einer Leitfläche in ei-
ner Druckmaschine, welche einem Übergabebe-
reich von zwei Greifersystemen zugeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,

- daß ein kammförmiges Aufsatzelement (24) an
der Bogenführungseinrichtung (11) zwischen
deren Leitfläche (22) und dem Übergabebe-
reich (10) angeordnet ist.

- daß das Aufsatzelement (24) eine Leitfläche
(16) aufweist, welche mit der Leitfläche (22) in
deren Krümmungssinn fluchtend ist, und

- daß das Aufsatzelement (24) eine Vielzahl von
an einer Leiste (19) angeordneter Zinken (17)
aufweist, wobei die Zinken (17) in untereinan-
der Freiräume (18) bildende Abständen ange-
ordnet sind, um ein Durchlaufen von wenig-
stens einem Greifersystem (13) zu gewährlei-
sten.

2. Bogenführungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß zumindest die Zinken (17) eine umlaufende
Rundung (21) aufweisen

3. Bogenführungseinrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Rundung (21) einen Radius von 1,0 bis 5,0
mm aufweist.

4. Bogenführungseinrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
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daß das Aufsatzelement (24) im Bogenabgang dem
Übergabebereich (10) in Förderrichtung (12) nach-
geordnet ist.

5. Bogenführungseinrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Aufsatzelement (24) im Bogenaufgang
dem Übergabebereich (10) in Förderrichtung (12)
vorgeordnet ist.

6. Bogenführungseinrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Aufsatzelement (24) oberhalb eines Bo-
genführungszylinders (4,5) dem Übergabebereich
(10) entgegen der Förderrichtung (12) nachgeord-
net ist.

7. Bogenführungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Aufsatzelement (24) lösbar an der Bogen-
führungseinrichtung (11) angeordnet ist.

Claims

1. Sheet guiding device with a guide surface in a print-
ing press which is fitted to a transfer region of two
gripper systems, characterised in that

- a comb-shaped additional element (24) is fitted
to the sheet guiding unit (11) between its guide
surface (22) and the transfer region (10),

- the additional element (24) has a guide surface
(16) which is flush with the guide surface (22)
in its sense of curvature, and

- the additional element (24) has a plurality of
tines (17) arranged on a bar (19), wherein the
tines (17) are arranged with distance forming
free spaces (18) between them in order to guar-
antee a passage of at least one gripper system
(13).

2. Sheet guiding device according to Claim 1, charac-
terised in that at least the tines (17) have a periph-
eral rounding (21).

3. Sheet guiding device according to Claim 1 and 2,
characterised in that the rounding (21) has a ra-
dius of 1.0 to 5.0 mm.

4. Sheet guiding device according to Claim 1 and 2,
characterised in that the additional element (24)
is arranged in the sheet drop downstream in the
feed direction (12) relative to the transfer region
(10).

5. Sheet guiding device according to Claim 1 and 2,
characterised in that the additional element (24)

is arranged in the sheet rise upstream in the feed
direction (12) relative to the transfer region (10).

6. Sheet guiding device according to Claim 1 and 2,
characterised in that the additional element (24)
is arranged above a sheet guiding cylinder (4, 5)
subsequently to the transfer region (10) counter to
the feed direction (12).

7. Sheet guiding device according to Claim 1, charac-
terised in that the additional element (24) is ar-
ranged releasably on the sheet guiding device (11).

Revendications

1. Dispositif de guidage de feuilles ayant une surface
de guidage dans une machine d'impression, qui est
associé à une zone de transfert de deux systèmes
de pinces,
caractérisé en ce que :

- un élément de garniture (24) en forme de pei-
gne est agencé sur le dispositif de guidage de
feuilles (11) entre sa surface de guidage (22) et
la zone de transfert (10),

- l'élément de garniture (24) présente une surfa-
ce de guidage (16) qui est à fleur de la surface
de guidage (22) dans son sens de courbure, et

- l'élément de garniture (24) présente une plura-
lité de dents (17) agencées sur une barrette
(19), les dents (17) étant agencées à des inter-
valles formant des espaces libres respectifs
(18), pour garantir un passage d'au moins un
système de pinces (13).

2. Dispositif de guidage de feuilles selon la revendica-
tion 1,
caractérisé en ce qu'au moins les dents (17) pré-
sentent un arrondi périphérique (21).

3. Dispositif de guidage de feuilles selon les revendi-
cations 1 et 2,
caractérisé en ce que l'arrondi (21) présente un
rayon de 1,0 à 5,0 mm.

4. Dispositif de guidage de feuilles selon les revendi-
cations 1 et 2,
caractérisé en ce que l'élément de garniture (24),
dans le trajet des feuilles, est agencé en aval de la
zone de transfert (10) dans la direction de transport
(12).

5. Dispositif de guidage de feuilles selon les revendi-
cations 1 et 2,
caractérisé en ce que l'élément de garniture (24),
dans le trajet des feuilles, est agencé en amont de
la zone de transfert (10) dans la direction de trans-
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port (12).

6. Dispositif de guidage de feuilles selon les revendi-
cations 1 et 2,
caractérisé en ce que l'élément de garniture (24),
au-dessus d'un cylindre de guidage de feuilles (4,
5), est agencé en aval de la zone de transfert (10)
à l'encontre de la direction de transport (12).

7. Dispositif de guidage de feuilles selon la revendica-
tion 1,
caractérisé en ce que l'élément de garniture (24)
est agencé de façon amovible sur le dispositif de
guidage de feuilles (11).
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